
Druckereibetriebe haben längst er-
kannt, wie wichtig die Weiterverar-
beitung ist, welches Potenzial darin
steckt und »dass sich in der Verar-
beitung teils erheblich bessere Mar-
gen erzielen lassen als im Druck«, so
Peter Berger, Horizon-Geschäftsfüh-
rer. Den Druckern sei über Jahre ge-
predigt worden, sich die Wertschöp-
fung der Weiterverarbeitung nicht
entgehen zu lassen und sich dieses
Themas anzunehmen, anstatt es als
notwendiges Übel anzusehen. Dabei
wurde den Druckern dieser Schritt so
leicht wie möglich gemacht, indem
neben den Hochleistungsmaschinen
für professionelle Weiterverarbeiter
auch Maschinen entwickelt wurden,
die den Anforderungen von Drucke-
reien und nicht einer Buchbinderei
entsprechen. Dazu gehören einfache
Bedienbarkeit, kurzes und einfaches
Rüsten, das auch durch angelernte
Kräfte möglich sein muss, und die
Vermeidung von Makulatur – gera-
de bei kleinen Auflagen ein oftmals
verkannter Kostenfaktor.

Mit Elektronik gespickt

Wo immer es um mechanische Ar-
beitsabläufe geht, hält die Elektro-
nik erst relativ spät Einzug. Daher ist
der Bereich der Weiterverarbeitung
nach wie vor geprägt durch den

Maschinenbau. Die Frage, worin sich
moderne Maschinen von älteren
Modellen unterscheiden, beantwor-
tet sich eindeutig: In der Elektronik,
nicht in der Mechanik.
Aktuelle Maschinen für die Weiter-
verarbeitung sind gespickt mit Stell-
motoren, Elektronik und Software.
Nachdem die Auflagen tendenziell
kleiner werden, häufigere Auftrags-
wechsel auf der Tagesordnung ste-
hen und der Trend zu kürzeren Lie-
ferzeiten anhält, gibt es auch für
Weiterverarbeitung nur den Schritt
in dieAutomatisierung. Es wird nach
neuen Konzepten gesucht, um die
Produktionsanlagen flexibel auszu-
lasten, Rüstzeiten zu minimieren
und Vernetzungen umzusetzen.
Im Zuge dieser Maßnahmen sind
Schneide-, Falz-, Heft- und Bindema-
schinen selbst zu mit Datennetzwer-
ken verbundenen Computern ge-
worden. Automatisierte Setups und
die Steuerung über Konsolen verrin-
gern die Belastung der Mitarbeiter,
intuitive Bedienerführungen schlie-
ßen Bedienfehler weitestgehend
aus, durch die Steuerungssysteme
werden Stillstandszeiten auf ein Mi-
nimum reduziert und durch die Ver-
netzung eine Fernwartung möglich.
Die Verknüpfung der Buchbinderei-
anlagen mit Management-Informa-
tions-Systemen (MIS) ermöglicht zu-
dem übergreifende Workflows zur
Verkürzung von Einrichte- und Still-
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Mechanik
und Datenströme
Ob Kleinsysteme oder gewaltige Versandraumlösungen – die Weiterverarbeitung hat ihren
Stellenwert beim Druckprozess weiter ausgebaut
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standszeiten, dem Vermeiden von
Fehlerquellen und Störungen und
bietet die Grundlage zur Erfassung,
Archivierung und Auswertung von
Betriebs- und Produktionsdaten. In
diesem Zusammenhang sind in der
Zeit seit der letzten drupa deutliche

Signale gesetzt worden. So wurden
beispielsweise von Heidelberg, Ho-
rizon, Hohner, MBO, MB Bäuerle,
Müller Martini und vielen weiteren
Unternehmen Vernetzungen reali-
siert. Der Hintergrund ist leicht
nachvollziehbar: Die Mehrfach-Ein-

gabe von Daten kostet nun einmal
viel Zeit und damit auch Geld und
sollte tunlichst vermieden werden.
»Null Rüstzeit« ist ebenso wie im
Drucksaal auch in der Weiterverar-
beitung angestrebtes Ziel für die
praktische Umsetzung.

Im Großen ...

Dass das Großformat im Zuge der
»Aufrüstung« im Offsetdruck nun
auch Hochkonjunktur in der Wei-
terverarbeitung hat, war bereits vor
der drupa abzusehen. Das gilt vor

Neues Firmenlogo, modernes Erscheinungsbild – auf dem Stand von Ferag
war kaum zu spüren, dass es um »Heavy Metal« ging. Dabei wurden hoch
moderne Konzepte und Geschäftsmodelle vorgestellt.

Unter dem Motto »Grow with us« hatte Müller Martini eine neue Maschi-
nengeneration in der neuen Farbe Laserblue und Neuheiten für Druckverar-
beitung, Versand-Systeme, OnDemand Solutions und Druck zu bieten.
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allem für Schneidelinien wie die von
Polar und anderen Herstellern, aber
auch für Falzapparate, wie sie von
MBO oder Heidelberg angeboten
werden. Dabei hat MBO (neben an-
deren interessanten Weiterentwick-
lungen) seine Taschenfalzmaschine
T 1420 Perfection mit einer optiona-
len Lösung versehen, bei der fehlge-
druckte Bogen nicht mehr uner-
kannt durch die Produktion wan-
dern, sondern ausgeschleust wer-
den, bevor sie »Schaden« anrichten
können. Dazu werden Schlechtbo-
gen schon in der Druckmaschine
(realisiert wurde dies zusammen mit
KBA) erkannt und farbig markiert.
Nach Einzug des Stapels in die Falz-
maschine prüft eine Kamera jeden
Bogen, erkennt die markierten Fehl-

bogen und schleust diese automa-
tisch nach dem Parallelbruch aus.
Nunmehr in Laserblau wurden bei
Müller Martini zur drupa neue und
überarbeitete Modelle präsentiert.
Zu den Neuheiten zählen die Sam-
melhefter-Baureihe Primera, Einzel-
komponenten wie Klebebinder und
Fadenheftmaschine, aber auch gan-
ze Produktionsstraßen wie die Buch-
linie SigmaLine, Einsteck- und Ver-
packungslinie mit Palettiersystem
sowie das übergreifende Workflow-
System Connex.
Nicht nur das neue Logo bei Ferag
erhielt zur Messe einen hohen Auf-
merksamkeitswert. Ferag und WRH
Marketing stellten gemeinsam
neben neuen Produkten zudem
neue Produktformen und Geschäfts-

modelle vor, die Rentabilität, Investi-
tionsschutz und die optimierte Nut-
zung vorhandener Verarbeitungssy-
steme und damit Wertschöpfungs-
potenziale versprechen.

... wie im Kleinen

Horizon war auf der drupa nach ei-
genen Angaben über alle Maße er-
folgreich. Man habe es verstanden,
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Die richtigen Maschinen für das Kleinformat und den Digitaldruck fand der
drupa-Besucher bei Nagel. Generell gute Resonanz auf die neuen Produkte
meldet das Unternehmen.



den Druckern Maschinen an die
Hand zu geben, die es ermöglichen,
sich von externen Druckweiterverar-
beitungsbetrieben unabhängig zu
machen. Die zur drupa erheblich

erweiterte Produktpalette versetzt
Horizon nun in die Lage, in allen re-
levanten Bereichen der Weiterverar-
beitung und vor allem für Drucke-
reien Lösungen anzubieten.

Interessante Lösungen gab es auch
bei Ernst Nagel: eine neue Zylinder-
stanze für kleine Formate wird si-
cherlich ebenso ihre Abnehmer fin-
den wie die neue Stanze von KAMA
im Formatbereich DIN A3 (siehe
auch Seite 39).

Starke Präsenz im Digitaldruck

Nicht zu übersehen war auf der dru-
pa die starke Präsenz vonWeiterver-
arbeitungslösungen in allen Berei-
chen des Digitaldrucks. Hier hat man
längst eingesehen, dass die Stärke
des Digitaldrucks in Sachen Schnel-
ligkeit bei der Drucksachenproduk-
tion nur durch geeignete Finishing-
Systeme ausgebaut werden kann.
Dies betrifft einfache Arbeiten wie

Falzen und Schneiden genauso wie
das Fertigen von Booklets oder kle-
begebundenen Büchern im Print-on-
Demand-Bereich. Zudem sind Onli-
ne-Systeme an den Rollenmaschi-
nen des Digitaldrucks (hier findet
man vor allem Systeme von Hunke-
ler, aber auch zum Beispiel Klebe-
binder von Müller Martini) nicht
mehr wegzudenken. Die Vielfalt ist
inzwischen beachtlich.
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